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worum geht es?

wer hat die „hexe hillary“ erfunden?

die faszinierende welt der oper

Hexe Hillary ist begeistert: Sie hat zwei Karten für die Oper gewonnen! Aber 
was ist eigentlich „Oper“? Leider kennt sich auch Wülly, ihre Hausmaus, nicht 
aus. Da hat die freche kleine Hexe eine Idee: Sie schlägt in ihrem Lexikon „Die 
kleine Hexe von A bis Z“ nach und erfährt, dass Oper Theater ist, wo alle nur 
singen. Hillary hält dies für einen ganz gemeinen „Singfluch“ – oder steckt doch 
mehr dahinter? Maria Bellacanta,
eine Hexe und Sängerin, kann helfen. Sie bringt Hillary viele interessante Dinge 
über die Welt der Oper, die unterschlichen Gesangsstimmen, den Dirigenten 
und das Orchester bei. Die kleine Hexe lauscht der Musik und muss feststellen: 
Durch Gesang lassen sich Gefühle wunderbar transportieren! Hillary weiß nun, 
was sie erwartet und freut sich auf ihren ersten Opernbesuch. 

Der Schriftsteller und Regisseur Peter Lund hatte 1997 die Idee zu dieser Kin-
deroper. Schon während seiner Schulzeit schrieb er Theaterstücke und führte 
sie auf. Studiert hat er zunächst Architektur, also das Bauen von Häusern und 
großen Gebäuden. Seit 1985 arbeitet Peter Lund als Regisseur und schreibt die 
Texte für Theaterstücke und Musicals. Darunter sind viele Stücke für Kinder 
wie „Hexe Hillary geht in die Oper“. 

Eine Oper besteht aus einer Geschichte, Gesang und ganz viel Musik! Manche 
Geschichten werden neu erfunden, manche gibt es schon. Der Autor einer Oper 
greift ab und zu auf Handlungen von Märchen oder anderen Theaterstücken zu-
rück. Er schreibt den Text so um, dass der Komponist gut Musik dazu erfinden 
kann. Wenn du mal eine ganze Oper sehen und hören möchtest, empfehlen wir 
dir zum Beispiel „Die Zauberflöte“ oder „Hänsel und Gretel“, die Spannendes 
für Grundschüler, Jugendliche und Erwachsene bieten. Es gibt aber auch extra 
für Kinder geschriebene Opern.

Warum wird (fast) immer gesungen? Vor 400 Jahren hat sich eine kleine Grup-
pe von Menschen in Italien überlegt, dass es schön klingt, wenn Theaterstücke 
gesungen werden. Die Botschaft des Textes kann so viel stärker vermittelt wer-
den, meinten sie.  

Was ist eine Arie? Ein Musikstück, in dem Gefühle mit Gesang ausgedrückt 
werden. Dabei werden oft einzelne Worte wiederholt. Um starke Emotionen 
wie Wut, Freude oder Trauer zu zeigen, werden manchmal sogar Teile eines 
Wortes wiederholt. Diese werden dann mit vielen schnellen und hohen Tönen 
ausgeschmückt. Das nennt man Koloratur.



buchstabensalat

wo wir vom zaubern reden ...

So ein Ärger! Hillary wollte gerade ein paar wichtige Wörter herzaubern, als 
Wülly ausgerechnet dann geniest hat. Jetzt sind alle Buchstaben durcheinander-
geflogen! Kannst du ihr helfen, die Wörter wiederzufinden? Male einen Kringel 
um die Wörter, die du entdeckst! Sie stehen immer in einer Reihe. Von oben 
nach unten und von links nach rechts. Viel Spaß!

Genau wie die Oper ist Zauberei nichts, vor dem man Angst haben muss. Zau-
bern ist sogar superleicht. Und wenn eine kleine Hexe (wie Hillary) mal einen 
Zauberspruch nicht weiß, dann denkt sie sich eben einen aus. Das kannst du 
auch!

Hier hast du ein paar Tipps:
1. Meist bestehen Zaubersprüche aus ein oder zwei Sätzen, die mit einem Reim 
     aufhören. Ein Reim sind zwei Worte, die ähnlich klingen, z. B. Haus – Maus 
     oder Sonne – Wonne.
2. Benutze magische Wörter wie Abrakadabra oder Simsalabim.
3. Am Ende sagst du, was der Zauber bewirken soll. 
     Vielleicht soll Opas Nase wachsen?  Oder Mama muss ganz hoch singen? 
     Denk dir was Lustiges aus!
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